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Amtliche 
Bekanntmachungen

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für die
Woche 8 bereits am Freitag, 13. Februar 2015,
09.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

ACHTUNG !
An alle Vereine und Benutzer der

Die Festhalle steht wegen der Grundreinigung

vom 16. Februar 2015 bis 
20. Februar 2015

nicht zur Verfügung.

Wir bitten dies bei Ihrer Planung zu beachten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Hausmeister-Team und
Gemeindeverwaltung Bodnegg

An alle Vereine und Benutzer
der Festhalle Bodnegg

Um unsere Festhalle auf die neue Saison vorzubereiten
wollen wir, wie schon zur Tradition geworden, unsere
Festhalle vom Staub und Schmutz des letzten Jahres
befreien. Hierbei werden die gesamten Stühle und
Tische und alles andere Inventar einer gründlichen Rei-
nigung unterzogen, damit unsere schmucke Festhalle
wieder in neuem Glanz erstrahlen kann.

Alle Vereine die im letzten Jahr die Festhalle benutzt
haben, bitten wir zu unserer

Grundreinigung der 

zu kommen, und zwar am

Samstag, 21. Februar 2015
ab 14:00 Uhr

Auf Ihre Mithilfe sind wir angewiesen, denn
je zahlreicher Sie erscheinen, desto schneller wird die
Aktion wieder beendet sein.

Info gibt die Gemeindeverwaltung, 
Frau Pfleghar (Tel. 9208-20)  oder  
Frau Heine (Tel. 2245).

Wir bedanken uns für Ihre Bereitschaft zu helfen
schon heute bei Ihnen !

DAMPFBAD & RUHERAUM

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
16:30 bis 21:30 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur !

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktive Wassergymnastik: An jedem 1. und 3. Donners-
tag im Monat findet von 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr aktive
Wassergymnastik statt. Bitte beachten Sie, dass in dieser
Zeit kein Einlass ins Hallenbad ist. 
Tel. 07520 9207-29 

Im heutigen Amtsblatt der Gemeinde Bodnegg Nr. 5 vom
Freitag, 30, Januar 2015, ist eine Friedhofsordnung und
eine Bestattungsgebühren-Satzung als Beilage enthalten.

Wir bitten um Beachtung!



Der beste Freund des Menschen 
und seine Hinterlassenschaften
In unserer Gemeinde gibt es vom kleinen Dackel über den mit-
telgroßen Schäferhund bis hin zur Deutschen Dogge so ziemlich
jede Art von Hund. Der Hund als bester Freund des Menschen
ist und wird immer beliebter als Haustier. Der nicht so schöne
Effekt sind die Hinterlassenschaften des vierbeinigen Familien-
mitglieds in der Landschaft.

Wer ist nicht schon einmal in einen Hundehaufen getreten und
hat sich gewünscht, der Besitzer des Hundes hätte seine Pflicht
getan und die Notdurft seines Hundes entsorgt. Immer wieder
erreichen uns deshalb Beschwerden. Laut § 12 der Polizeiver-
ordnung Baden-Württemberg ist jeder Hundebesitzer dazu ver-
pflichtet, den Hundekot unverzüglich zu entsorgen. Wer sich
nicht daran hält, begeht eine Ordnungswidrigkeit und kann mit
einem Bußgeld bestraft werden. 

Von Seiten der Gemeinde unterstützen wir Sie gerne bei der
Entsorgung. Deshalb haben wir an elf Standorten in unserer
Gemeinde die grünen „robidog“-Stationen aufgestellt. Hier kön-

nen Sie eine der schwarzen Tüten herausziehen, den Hunde-
haufen eintüten und entsorgen. Wer sich unsicher mit der Benut-
zung ist, findet auf der Tüte eine Anleitung.

Die Gemeindeverwaltung und Ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger
danken Ihnen!
 1 = Beim Haugerhaus gegenüber vom LaVie
 2 = Beim Infopunkt
 3 = Weg zum Spielplatz Brühl
 4 = Moosstraße, Richtung Hochstätt
 5 = Mörikestraße bei Mosterei Weiß
 6 = Fuß- und Radweg Schillerstraße
 7 = Fuß- und Radweg Widdum
 8 = Rosenharz, Gärtnerstraße (Fußweg zum Wald)
 9 = Rotheidlen, Ahornstraße (Waldrand)
 10 = Rotheidlen, Richtung Graggenbach
 11 = Kofeld, Kreisel Hausäcker
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:

Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg

Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau 

Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils  jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
4. Februar 2015

18. Februar 2015

Die Mangelstube finden Sie im UG
der Festhalle/Dorfstraße.

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an 
Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!



Herzliche Einladung zur Sitzung der

• AG Energie und Umwelt: 3. Februar 2015, 19.00 Uhr,
Lehrer-Speisesaal im 
Tagesheim des 
Bildungszentrums

Neben den bisherigen Mitgliedern der Arbeitsgruppe und den
Gemeinderäten sind natürlich alle interessierten Einwohner
herzlich eingeladen!

Die Leitung und Moderation der Arbeitsgruppe übernimmt
Rudolf Stör, Mörikestr. 40, Bodnegg.

Wir gratulieren am
02.02.: 
Frau Maria Egger, Hinterhölzern 2, 
zum 87. Geburtstag 
04.02.: 
Herrn Josef Reck, Lempen 1, 
zum 85. Geburtstag
09.02.: 
Herrn Rudolf Debastian, Kofeld 27, 
zum 79. Geburtstag
Frau Helene Murin, Rosenharz 1, zum 77. Geburtstag
10.02.: 
Herrn Christian Stübe, Hinterhölzern 3, zum 88. Geburtstag
11.02.: 
Frau Josefine Menner, Ahornstraße 35, zum 89. Geburtstag
12.02.: 
Herrn Edgar Nieser, Rosenharz 1, zum 74. Geburtstag
15.02.: 
Herrn Heinrich König, Allisreute 1, zum 77. Geburtstag
17.02.: 
Frau Rosa Pfützner, Moos 1, zum 84. Geburtstag
Herrn Alfred Bentele, Kerlenmoos 1, zum 83. Geburtstag
Herrn Josef Bendl, Rosenharz 1, zum 80. Geburtstag
18.02.: 
Frau Roswitha Walter, Im Weingarten 11, zum 72. Geburtstag
22.02.: 
Frau Maria Rimprecht, Rosenharz 1, zum 80. Geburtstag
Frau Pauline Lippus, Tal 2, zum 76. Geburtstag
23.02.: 
Frau Verena Deisl, Mörikestraße 46, zum 84. Geburtstag
24.02.:
Frau Johanna Huber, Wollmershofen 5, zum 73. Geburtstag
25.02.: 
Herrn Herbert Keller, Nelkenweg 16, zum 72. Geburtstag 

Thermalbaden
Montag, 2. Februar, 16.2., 2.3., 16.3., 30.3.
9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut, Möglichkeit zum
Hinkommen:
Buslinie 21, Abfahrt um 8.31 Uhr Bodnegg Schule, Ankunft 8.39
Uhr Haltestelle „Ottersberg“, zurück 12.19 Uhr oder 13.19 Uhr.
Fahrtkosten (ohne öffentlichen Bus) und Eintritt zusammen etwa 10 €
Anmeldung und weitere Infos beim Bürgerkontaktbüro, Christa
Gnann, Tel.: 920 822 (montags 10.00 Uhr – 12.00 Uhr oder don-
nerstags 14.00 Uhr – 16.00 Uhr) 
oder bei Monika Tittel, Tel.: 0751 - 67016

Begleitete Einkaufsfahrt nach Rotheidlen
Eine gemeinsame Aktion des Seniorenteams, Omnibus
Schuler und der Gemeinde Bodnegg
Wetten dass…..
….. es möglich ist, mit dem Bus zum Einkaufen nach Rotheidlen zu
fahren? Das glauben Sie nicht? Fahren Sie mit, jeden Schultag kön-
nen Sie morgens, über Mittag und nachmittags nach Rotheidlen und
wieder zurückkommen. Morgens können Sie (nach telefonischer
Anmeldung am Vortag bis 15.00 Uhr) um 7.55 Uhr am Bildungszen-
trum losfahren, sind um 8.14 Uhr in Rotheidlen und zurück gehtʼs um
9.30 Uhr. Das reicht für einen Einkauf und ein Tässchen Kaffee beim
Schupp oder im e-Café. Über Mittag gibtʼs verschiedene Möglich-
keiten, nachmittags bringt Sie der letzte Bus um 15.35 Uhr nach Rot-
heidlen und um 17.20 Uhr wieder nach Bodnegg. 
Um diese Möglichkeiten bekannter zu machen, wird die Gemein-
wesenarbeiterin Christa Gnann 2 Fahrten begleiten und die
Gemeinde Bodnegg wird die Kosten für alle, die diese
begleiteten Fahrten nutzen, übernehmen:
Erste Fahrt am Donnerstag, 5. Februar um 12.05 Uhr Abfahrt
Bildungszentrum, Haltestelle oberer Schulhof; Rückfahrt ab
Rotheidlen um 13.42 Uhr.
Zweite Fahrt am Montag, 9. Februar um 12.55 Uhr Abfahrt
Bildungszentrum, Haltestelle Dorfstraße; Rückfahrt ab Rot-
heidlen um 13.42 Uhr.

Babysitterkurs 
Du magst Kinder und möchtest ein wenig Taschengeld verdienen?
Du traust Dich aber noch nicht so richtig?
Dann melde Dich an zum 
Babysitterkurs 
am 7. und 8. Februar

Wo: Caritas Familientreff
Seestr. 44
88214 Ravensburg

Wann: jeweils 9.00 Uhr – 15.00 Uhr
Teilnahmegebühr: 25 Euro
Anmeldung: aha – Tipps & Infos für junge Leute

Marienplatz 12
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 – 82521
info@aha-ravensburg.de

Veranstalter: aha Ravensburg www.aha-ravensburg.de
in Kooperation mit dem Kinderschutzbund
Ravensburg
www.kinderschutzbund-ravensburg.de

Und dann kannʼs losgehen mit dem Babysitten …
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Dorfentwicklung 
Bodnegg 2030

Unsere Jubilare

Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel. 07520-920 822
Sprechzeiten:
Mo 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr



Demenzfreizeit in Leutkirch
20. – 29. April 2015, Haus Regina Pacis
Zum 13. Mal können Menschen mit Demenz aus dem Landkreis
Ravensburg gemeinsam mit ihren pflegenden Angehörigen Ferien
machen. Veranstalter sind die Selbsthilfegruppe für Angehörige
von Menschen mit Demenz in Ravensburg und die Landvolks-
hochschule Wernau-Leutkirch. Sie bieten ein auf die Bedürfnisse
der Teilnehmenden abgestimmtes Programm. Durch die Vernet-
zung von Pflegestützpunkt, Caritas, Diakonie, Fach- und Pflege-
kräften, sozialen Diensten, Ehrenamtlichen und Altenpflege-
schülern ist eine optimale Pflege und Betreuung der erkrankten
Menschen gesichert und gleichzeitig können sich die Angehörigen
erholen oder an Freizeitprogrammen teilnehmen. (Pflegekosten
können evtl. über die Verhinderungspflege abgerechnet werden.)
Information und Anmeldung bis 20. Februar bei: Gisela Harr,
Tel.: 07525/8272 oder Wolfgang Mettenleiter, Tel.: 07561/981
3838

Jugend trainiert für Olympia – 
Mädchenhandball WK III

Das BZ Bodnegg nahm am Donnerstag, den 22.01.2015, mit
einer Mädchenmannschaft am Handballturnier in Wangen teil.
Die Mannschaft, zusammengesetzt aus Mädchen der Klassen 7,
8 und 9, trat gleich im ersten Spiel gegen den Favoriten vom
Gymnasium aus Wangen an. In diesem Spiel unterlag man dem
starken Gegner mit 7:12 Toren. 
Im zweiten Spiel, gegen die Realschule aus Wangen, stand die
Abwehr super und auch die Torchancen wurden besser verwer-
tet. Die Mädchen vom BZB konnten dieses Spiel mit 10:5 Toren
für sich entscheiden. 
Am Ende des Tages durfte man sich über einen tollen 2. Platz
freuen!
TF

Fahrt nach Vouvry am 18.04.15 – Im Bus sind
noch Plätze frei
Vom 4. Oktober bis 24. Oktober 2014 verbrachten 10 Schüle-
rinnen und Schüler aus Vouvry drei Wochen bei ihren deut-
schen Austauschpartnern bzw. in den Gastfamilien.

Schüleraustausch Oktober 2014

Nun geht es an die Planung des Gegenbesuchs. Am Samstag,
18. April 2015 wird sich morgens eine kleine Gruppe von Schü-
lerinnen und Schüler des Bildungszentrums Bodnegg auf den
Weg nach Vouvry machen, um drei Wochen lang ihre französi-
schen Sprachkenntnisse zu verbessern oder erst dort etwas
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Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Rudergerät Tel. 923054

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.
Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 9208-20 (Frau Joos). 
Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 31. Januar 2015 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom Verein VFJB durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 14. Februar 2015, durchgeführt vom Schützenclub 
Samstag, 28. Februar 2015, durchgeführt vom Männerge-
sangsverein 

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 16. Februar 2015
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!

Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtransportiert,
kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben werden.

Schulnachrichten



Französisch zu lernen. Sie werden von ihren Eltern begleitet, die
jedoch am Samstagabend wieder die Heimreise antreten.
Wenn wir für diese Fahrt einen Bus organisieren, wird sie für den
einzelnen teuer. Je mehr Personen mitfahren, desto günstiger
wird es für den einzelnen. Deshalb: Wenn Sie, ob als Einzel-
person oder auch als Gruppe, sich uns anschließen wollen,
um am 18. April eine Ausflugsfahrt nach Vouvry 10 Schüle-
rinnen und Schüler zu unternehmen, dann melden Sie sich
bitte bis 23.02.15 bei Gabriele Rückert, Schulleiterin des Bil-
dungszentrums Bodnegg, Tel. 07520 / 920712, Mail: schul-
leiterin@bz-bodnegg.de. 
Einige Informationen zum Ablauf des Tags: voraussichtliche
Abfahrt: 7.30 Uhr, Aufenthalt in Vouvry ca. 4 Std., Rückkehr
gegen 22.30 Uhr.
Gabriele Rückert (Text und Foto)

Das Bildungszentrum Bodnegg bietet am Samstag, 07. März
von 13.30-16.00 Uhr einen Tag der offenen Tür der beiden
Schularten Realschule und Werkrealschule für ViertklässlerIn-
nen und deren Familien an.  

Bildungszentrum Bodnegg, Dorfstraße 34, 
88285 Bodnegg, 07520-9207-0

www.bz-bodnegg.de

Solarstrom selbst verbrauchen
Vortrag zu Photovoltaikanlagen bei der TWS
Solarstrom selbst verbrauchen und speichern – lohnt sich heute
noch die Installation von Photovoltaikanlagen? Gerade vor dem
Hintergrund des novellierten Erneuerbaren-Energien-Gesetzes
gewinnen der Eigenverbrauch und die Speicherung von selbst-
erzeugtem Strom immer mehr an Bedeutung. Für alle, die sich
hierzu informieren möchten, laden die Technischen Werke
Schussental (TWS) zu einem Vortrag am 3. Februar um 18.30
Uhr in ihrem Kundenzentrum in Ravensburg ein. Helmut Hertle,
Technischer Geschäftsführer des Energieversorgers informiert
darüber, was beim Bau einer Photovoltaikanlage zu beachten ist
– technisch und wirtschaftlich.
Die Besucher erhalten Aussagen zu Kosten und Nutzen und
können so für sich entscheiden, ob sich eine PV-Anlage für sie
noch rechnet. Der Vortrag ist kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Vortrag:
Solarstrom selbst verbrauchen und speichern - lohnt sich heute
noch die Installation von Photovoltaikanlagen?
Dienstag, 3. Februar 2015, 18.30 Uhr
im Kundenzentrum der TWS, Schussenstraße 22 in Ravensburg
(gegenüber Busbahnhof).

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Tag der offenen Tür
Realschule & Werkrealschule

des Bildungszentrum Bodnegg
informieren

Informationen für
Familien

Landesfamilienpass 2015
Die Gutscheinhefte zum Landesfamilienpass 2015 können ab
sofort im Rathaus bei Frau Pfleghar, Zimmer 15 abgeholt wer-
den. 

Bitte bringen Sie Ihren Landesfamilienpass und einen ent-
sprechenden Nachweis über den Bezug von Kindergeld,
Hartz IV bzw. Kinderzuschlag oder Asylbewerberleistung
zur Abholung mit.

Der berechtigte Personenkreis kann mit der Gutscheinkarte
2015 und unter Vorlage des Landesfamilienpasses die Staat-
lichen Schlösser und Gärten und die Staatlichen Museen in
Baden-Württemberg unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten
Eintritt besuchen. 

Beantragen Sie den Familienpass wenn
 Sie mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern in

häuslicher Gemeinschaft leben;
 Sie alleinerziehend mit mindestens einem kindergeldbe-

rechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;
 Sie mit einem kindergeldberechtigten schwerbehinderten

Kind mit mindestens 50 v.H. Erwerbsminderung in häusli-
cher Gemeinschaft leben.

 Sie Harz IV- bzw. Kinderzuschlag erhalten und mit min-
destens einem kindergeldberechtigten Kind in häuslicher
Gemeinschaft leben.

 Sie Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetzt (AsylbLG) erhalten und mit
mindestens einem Kind in häuslicher
Gemeinschaft leben.

NEU

Umweltthemen

Seniorennachrichten

Termine im Monat Februar 2015

Singen/Volkstanz
Montag, 23. Februar 2015
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr 
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radlergruppe
Die Radlergruppe macht Winterpause.

Seniorenprogramm



Informativ und gewichtig – 
der Senioren-Nachmittag am Dienstag letzter
Woche in Bodnegg
Zur Agenda 2030: Testen Sie „begleitete Fahrten“! 
Beide Themenblöcke an diesem Nachmittag begeisterten die
Besucher des Seniorennachmittags gleichermaßen:

Im ersten Teil folgten sie aufmerksam den Aus führungen des
Kreisseniorenrats-Vorsitzenden Hans Zimmerer, der neben Vor-
stellung von Organisation, Projekten und Arbeitsschwerpunkten
des Kreisseniorenrats viele Tipps und Tricks zur Erleichterung
des täglichen Lebens so unterhaltsam und erheiternd einfließen
ließ, dass sein Publikum ihm noch lange hätte zuhören können.
Christa Gnann vom Bürgerkontaktbüro verwies in diesem
Zusammenhang auf den von ihr initiierten Informationsabend mit
Herrn Zimmerer am 19. März zu den Themen Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmachten u. ä. (näheres dazu wird rechtzeitig
im Gemeindeblatt veröffentlicht).

„Schuler nicht nur für Schüler, sondern für jedermann …“
Für die eigentliche Überra-
schung sorgte jedoch Mario
Schuler mit der Vorstellung mög-
licher Bus verbindungen für alle
Mitbürger in und um Bodnegg.
Sehr über sichtlich und gut ver-
ständlich präsentierte er das
Resultat der Arbeitsgemein-
schaft Verkehr aus der „Dorfent-
wicklung Agenda 2030“, führte
die Ergebnisse der Umfrage
„Öffentlicher Personennahver-
kehr in Bodnegg“ aus, stellte das
bodo-Verbundgebiet vor, infor-
mierte über nächste Vorhaben

seines Betriebs, be nannte Ansprechpartner und Kontaktdaten
und forderte die Anwesenden auf, bei jeglichen Fragen zum
Busverkehr ungeniert anzurufen. 

Beantwortet gerne alle Anfragen:
Fahrplanexpertin Petra Boch,
Omnibus Schuler.

So war es durchaus nicht allen Anwesenden bewusst, dass die
Fa. Schuler nicht nur Schüler transportiert, sondern dass man, d.
h. jedermann auch interessante Ausflugsverbindungen oder kur-
ze Einkaufsfahrten nach Rotheidlen, Wangen, Amtzell oder Vogt
bzw. in nahezu alle anderen Orte der Umgebung nutzen kann.
Und dass man im Bus immer einen Platz an geboten be kommen
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„Manege frei“
Einladung 
zum 
vergnüglichen Fasnetsnachmittag

10. Februar 2015, 14 Uhr
im Bürgersaal, Dorfgemeinschaftshaus
mit Ulrich Schiele,  dem Frauenbund, den Turnerfrauen, der
Wahrsagerin Bodionella, Zauberer Haku, vielen weiteren Mitwirken-
den und närrischen Überraschungen – mit bunten selbstgebackenen
Kuchen und Franz-Fischers-Abendessen.  

Ihr Seniorenteam



wird. Christa Gnann setzte noch eins drauf und er öffnete den
Besuchern, dass sie Fahrgäste in be stimmten Linien z. B. nach
Rotheidlen oder Lindau begleiten kann – ein Service, dessen
Kosten die Ge meinde Bodnegg für alle Nutzer dieses Angebots
übernehmen wird. 

So sind die ersten zwei „begleiteten Fahrten“ mit Christa
Gnann bereits festgelegt:
• Erste Fahrt am Donnerstag, 5. Februar um 12.05 Uhr, Rück-

fahrt um 13.42 Uhr.
• Zweite Fahrt am Montag, 9. Februar um 12.55 Uhr, Rückfahrt

um 13.42 Uhr.
(Haltestellen u. a. siehe unter „Bürgerkontaktbüro“).

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst
Samstag, 31.01.2015
Am Elisabethenkrankenhaus, Ravensburg, Elisabethenstraße 19
Apotheke am Waltersbühl, Wangen, Am Waltersbühl 20
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 01.02.2015
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Apotheke im Gesundheitszentrum, Wangen, Siemensstr. 12
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 31.01.2015 / Sonntag 01.02.2015 
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670
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Kontaktdaten 
- von Omnibus Schuler (bei Fragen aller Art zum Busver-

kehr, zu Fahrplänen usw.):
Telefon: 07520 9203-0; E-Mail: info@omnibus-schuler.de
Weitere Informationen auch unter www.omnibus-schuler.de

- von Christa Gnann, Bürgerkontaktbüro, Zimmer 22 
(bei Fragen zum Begleitservice usw.)
Telefon: 07520 920822; eMail: gnann@bodnegg.de

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

j j j



Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe
geöffnet.
Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske freut sich
auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
30.01.2015
06.02.2015
13.02.2015

Kleine Auswahl von 
Top-Neuerscheinungen und Empfehlungen
unserer Gemeindebücherei im Februar 2015

Romane / Erzählungen 
Spannende Lektüre, die die Kälte vergessen lassen.

Was wir nicht wussten: Brillanter Roman von TaraShea Nesbit 
Sie kommen von überall auf der Welt: Frauen, deren einzige
Gemeinsamkeit darin besteht, dass ihre Männer an der Entwick-
lung der Atombombe beteiligt sind. In New Mexico erwartet sie
ein improvisiertes Leben hinter Stacheldraht. Die absolute
Geheimhaltung des »Manhattan Project« durchdringt alle
Aspekte ihres Alltags. 
Im dunklen Licht der Tage: Hinreißender Liebesroman von
Lydia Syson im Konflikt zwischen Idealismus und Realität
Die 17-jährige Felix meldet sich freiwillig als Krankenschwester
im spanischen Bürgerkrieg und hofft, dort Nat wieder zu treffen,
der für die Internationalen Brigaden kämpft und in den sie sich
zu Hause in London Hals über Kopf verliebt hat. 
Zwischen zwei Meeren: Roman von Carmine Abate (einer
der wichtigsten zeitgenössischen Autoren Italiens, der die
Hitze Kalabriens im Buch spüren lässt)
Jeden Sommer reist Florian von Hamburg nach Kalabrien in das
Heimatdorf seiner Mutter, wo ihm Großvater Giorgio immer die
Ruinen einer malerisch gelegenen alten Herberge, die einst der
Familie gehörte, zeigt. Seit seiner Kindheit ist Giorgio entschlos-
sen, sie wieder aufzubauen. Doch als es endlich so weit ist, ste-
hen schon die Herren im schwarzen Anzug vor der Tür, um ihm
ihren „Schutz“ anzubieten. 
Beraubt: Roman von Chris Womersley (über die Suche nach
Wahrheit)
Ein entsetzliches Verbrechen. Australien, 1919: Quinn Walker
kehrt aus dem Großen Krieg in seine Geburtsstadt Flint zurück,
aus der er zehn Jahre zuvor fliehen musste, einer abscheulichen
Tat angeklagt. Eine unverzeihliche Lüge. In den Bergen trifft er
das Waisenmädchen Sadie Fox. Ein Versprechen, das nicht
gebrochen werden darf. 
Jede einzelne Minute: Roman von Hugo Hamilton
Hugo Hamiltons ergreifender neuer Roman basiert auf einer Rei-
se nach Berlin, die der irisch-deutsche Schriftsteller im Mai 2008
mit seiner Kollegin Nuala OʼFaolain unternahm. Die berühmte iri-
sche Schriftstellerin war an Krebs erkrankt und hatte nur noch
wenige Tage zu leben.
Sag, dass du mich liebst:  Psychothriller von Joy Fielding
Bailey Carpenter ist eine erfolgreiche Privatermittlerin in Miami,
und sie ist es gewohnt, die Dinge unter Kontrolle zu haben. Das
ändert sich schlagartig, als sie eines Nachts von einem Unbe-
kannten brutal überfallen wird und nur knapp dem Tod ent-
kommt. Von da an quälen Bailey Panikattacken und Alpträume,
sie ist besessen von dem Gedanken, verfolgt zu werden, und
zieht sich völlig in sich zurück. 
Der Sohn: Krimi von Bestsellerautor Jo Nesbø
Sonny Lofthus sitzt im modernen Hochsicherheitsgefängnis
Staten in Oslo. Seine kriminelle Karriere begann, als sein Vater
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Büchereinachrichten

BÜCHEREI AKTUELL

SPIELEN & SCHMÖKERN IM JANUAR
Herzliche Einladung
Am Freitag, 30. Januar 2015 ist die Bücherei von  15.30
bis 17.00 Uhr wieder für alle geöffnet,  die gerne Spielen
oder Spiele kennenlernen möchten und natürlich in den vie-
len neuen Büchern schmökern möchten!
Selbstverständlich ist auch jedefrau und jedermann zum
Bücherausleihen eingeladen.

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für die
Woche 8 bereits am Freitag, 13. Februar 2015,
09.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Ab sich das Leben nahm. Ab Lofthus war Polizist. Kurz vor sei-
nem Tod gestand er, korrupt gewesen zu sein. Dieser Verrat zer-
störte Sonnys Leben. 
Wie die Frauen von Borgo Propizio das Glück erfanden:
von Loredana Limone und Christiane Landgrebe
Belinda möchte noch einmal von vorn anfangen, und Borgo Pro-
pizio, ein verschlafenes italienisches Dörfchen auf einem Hügel,
ist in ihren Augen der ideale Ort, um ihren Traum Wirklichkeit
werden zu lassen: die Eröffnung einer kleinen Milchbar. 

Persönliche Empfehlung
Das Geschenk von Maria Elisabeth Straub 
Ein neuer Blick auf einen besonderen Moment in der Mensch-
heitsgeschichte, von großem Ernst, voller Komik, Liebe und
Weisheit zugleich. Er macht die Mitglieder der Heiligen Familie
wieder zu dem, was sie ursprünglich einmal waren: zu Men-
schen.

Reisen, Natur, Freizeit

Aktuelle Jugend- und Kinderliteratur
Malala. Meine Geschichte
von Malala Yousafzai aus Pakistan

Zum ersten Mal erzählt die jüngste
Friedensnobel preis trägerin nun ihr
Leben für jugendliche Leser selbst –
einfühlsam, aufrüttelnd und direkt. Die
da mals fünfzehnjährige Malala wollte
einfach nur zur Schule gehen – doch
für die Taliban haben Mädchen kein
Recht auf Bildung. Am 9. Oktober 2012
schossen ihr Terroristen in den Kopf,
als sie auf dem Weg von der Schule
nach Hause war. Es gelingt Malala auf
höchst bewegende Weise und anhand
vieler persönlicher Fotos und Doku-
mente ein authentisches Bild von
ihrem Leben und Paki stan zu vermit-

teln. Sie berichtet von ihrer Schulzeit und ihren Freundinnen,
davon, wie die Anfein dungen der Extremisten täglich zunahmen,
wie sie Widerstand leistete und ihr Leben dadurch eine tragische
Wendung nahm. 
Die Herrscher von Dhaleth. Der Feueropal: Priska Lo Cascio
Vier übernatürliche Völker, vier gewöhnliche Menschen und ein
Krieg, der alles zu zerstören droht. Vier einen perfekten Kreis bil-
dende Steine, doch der Feueropal ist verschwunden – und damit
die Einheit der vier Völker Dhaleths gebrochen! Nur vier Auser-
wählte aus der Menschenwelt sind eventuell in der Lage, Dhal-
eth vor der Zerstörung zu retten.
Was ich weiß von Dir: von Meg Rosoff
Meg Rosoffs neuer Roman erzählt von Mila, einer sensiblen und
scharfsinnigen Zwölfjährigen. Sie macht sich zusammen mit
ihrem Vater auf die Suche nach dessen bestem Freund Matthew,
der spurlos verschwunden ist. Zusammen fahren die beiden
quer durch den Osten der USA bis hoch an die kanadische
Grenze. 

Amber - katastrophal genial: von Emma Shevah
Amber Miyamoto ist mutig wie ein Samurai. Zumindest stellt sie
sich das vor, wenn mal wieder alles schiefläuft. Dass sie auf eine
neue Schule gehen muss und immer noch ein Steinzeit-Handy
hat, ist dabei ihre geringste Sorge. Denn Schwester Bella
schreibt plötzlich Briefe an ihren Vater, der sich vor Jahren aus
dem Staub gemacht hat. Anstatt sie zur Post zu bringen greift
Amber selbst zum Stift und denkt sich Antworten aus, damit die
Kleine nicht traurig wird. Ein genialer Plan – der ganz schön in
die Hose geht. 

Für Jugendliche und Erwachsene
Weltmeister: 1954, 1974, 1990, 2014: Die Chronologie der
vier Triumphe vom Karl Müller Verlag
Vier Fixpunkte, vier Daten, vier Sterne, die nicht nur unter Fuß-
ballfreunden große Gefühle auslösen. Auf 600 Seiten und mit
über 1 000 Abbildungen lassen Autoren und Fotografen die
Spiele mit ihren magischen Momenten und ihren dramatischsten
Szenen noch einmal aufregend lebendig werden. Das Buch erin-
nert aber nicht nur an die Spiele, die Tore und die sportlichen
Erfolge, sondern veranschaulicht darüber hinaus die politischen
und kulturellen Hintergründe der WM-Jahre.
Weltfußballrekorde 2015 von Andreas Hoffmann
Dieses reich bebilderte Buch umfasst eine einmalige Sammlung
des internationalen Fußballsports: Rekorde, Fakten, Statistiken,
Sensationen und Informationen.

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de
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Kirchliche Nachrichten



Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 2. Februar 2015
Frau Spieler, Tel. 0751/ 95861151
Frau Börner, Tel. 9667172
Montag, 9. Februar 2015
Frau Bröhm, Tel. 1549
Frau Fricker, Tel. 1390

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Wer ist bereit Verantwortung als Kirchenge-
meinderat zu übernehmen?
Für die Kirchengemeinderats-Wahlen am 15.
März 2015 werden noch Kandidatinnen/Kandi-
daten gesucht. Zu den vier bereits zum Kirchen-
gemeinderat gehörenden Kandidaten hat sich

als weiterer Kandidat Siegbert Groß bereit erklärt.
Wir hoffen, dass noch weitere Mitglieder unserer Kirchengemein-
de Verantwortung im Kirchengemeinderat übernehmen wollen.
Für den Wahlausschuss: Eugen Abler

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Architektur, Kunst und Natur im Raum Köln/Düs-
seldorf

Besichtigungen u.a. Bruder-Klaus-Kapelle von P. Zumthor
(Eifel); Dom, diözesanes Museum Kolumba und Altstadt Köln,
Medienhafen Düsseldorf, Schlosspark Schwetzingen
14. bis 17.05.2015
Busfahrt ab Leutkirch u. Ravensburg
Reiseleitung: Otto Schöllhorn
Anmeldung erforderlich bis 14.02.2015!

Meditieren hilft. Eine Einführung für alle. 
Vortrag von Mag. Martin Steiner, Seelsorger, spiritueller Beglei-
ter, Autor
Freitag, 30.01.2015, 19.30 Uhr
Ravensburg, Matthäus-Gemeindehaus, Weinbergstraße 12

Filzfaszination. Workshop zur Herstellung von Hüten/Kopfbe-
deckungen
Samstag, 31.01. und Sonntag, 01.02.2015
Ravensburg, Institut für Soziale Berufe 
Kursleiterin: Christine Gehring

Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail:
info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Frühstückstreff für Frauen 
im Schönstatt-Zentrum Aulendorf
„Ein Bild – eine Botschaft“ - so lautet das Thema
des Frühstückstreffs für Frauen am Mittwochmor-
gen, 04.02.2015, ab 9.00 Uhr, im Schönstattzen-

trum Aulendorf. Nach dem gemeinsamen Frühstück im Speise-
saal spricht Sr. Annamaria um 10.00 Uhr im Vortragssaal über
das Marienbild, das seit 100 Jahren zum Gnadenbild im Schön-
stattheiligtum geworden ist, und über seine Botschaft für Frauen
von heute. Der meditative Abschluss wird das Treffen gegen
11.30 Uhr beenden.
Die Kosten für das Frühstück und die Referentin sind 9,50 Euro.
Herzliche Einladung an Frauen jeden Alters!
Info: Sr. Annamaria Ruprecht, Tel. 07525/9234-19
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Aulendorf: 07525/9234-0, 
wallfahrt.aulendorf@schoenstatt.de
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Freitag, 30. Januar 2015
7.45 Uhr Schülergottesdienst
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Myriam Wissussek, Jamie-Ann Baiz, Magdalena Fricker, Lin-
da Deifel, Lisa Deifel, Emma Fricker

Sonntag, 1. Februar 2015
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Hannah Bröhm, Dagmar Waggershauser, Carla Blanken-
horn, Selina Schmid, Jonas Bröhm, Natascha Geßler

Freitag, 6. Februar 2015
7.45 Uhr Schülermesse

Samstag, 7. Februar 2015
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Julian Schneiderhan, Linus Schneiderhan, Judith Madlener,
David Madlener, Julian Nester, Franziskus Schorr

Kerzenspenden zu Maria Lichtmess werden gerne in der
Sakristei entgegengenommen.
Herzlichen Dank im Voraus!
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Scholaprobe zum Weltgebetstag der Frauen in Bodnegg 
Die Schola Bodnegg übernimmt die musikalische Gestaltung des
diesjährigen Weltgebetstages. Zur Unterstützung suchen wir Sän-
gerinnen, die Freude am Singen karibischer Rhythmen haben. Wir
proben an folgenden Abenden jeweils montags von 20.00 - 21.30
Uhr im Musiksaal der Grundschule Bodnegg, 2. Februar, 9.
Februar, 23. Februar, 2. März. Wir freuen uns auf Sie!
Weitere Infos gerne unter Tel. 07520-2973.

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 1. Februar - Septuagesimae
Wochenspruch:
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf uns-
re Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit.
Dan 9,18

10.15 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bürkle
und Kinderkirche
Nach dem Gottesdienst laden die Konfirmanden
zum Kirchencafé in den Gemeindesaal ein!

Mittwoch, 4. Februar
14.45 -
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler

Freitag, 6. Februar
20.00 Uhr Männertreff

Bodyscan – ein achtsamer Weg, den eigenen Kör-
per zu erspüren.
(Mitzubringen sind eine weiche Unterlage und locke-
re, nicht einschnürende Kleidung)
Vorbereitung und Leitung: Michael Jeske

Winterkirche im Gemeindesaal
Schon in den vergangenen Jahren haben wir sehr gute Erfah-
rungen mit der „Winterkirche“ gemacht (große Einsparungen bei
Heizkosten und ein neues, schönes Erleben von Gemeinschaft
im Gottesdienst) und planen deshalb, auch in diesem Winter
während der Heizperiode in der Zeit bis etwa Anfang März die
frühen Sonntagsgottesdienste um 9.00 Uhr – nach kurzfri-
stiger Entscheidung,  je nach Wetterlage -  im Gemeindes-
aal stattfinden zu lassen.
Bei besonderen Anlässen und zu den Spätgottesdiensten um
10.15 Uhr, die zur  Zeit eine erfreulich hohe  Anzahl von Gottes-
dienstbesuchenden haben feiern wir wie üblich in der Kirche.  

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Donnerstag , jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Herzlichen Dank für Ihre Opfer und Spenden 
an „Brot für die Welt“
Liebe Gemeindeglieder und Freunde, die Weihnachtszeit ist tra-
ditionell die Zeit, in der wir in den Kirchengemeinden ganz
besonders um Opfer und Spenden für das Hilfswerk der Evan-
gelischen Landeskirchen und Freikirchen in Deutschland,
„Brot für die Welt“ bitten. (Wenngleich die Arbeit natürlich das
ganze Jahr hindurch geschieht und Unterstützung brauchen
kann.) „Brot für die Welt“ leistet in zahlreichen Projekten beson-
ders in Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa Hilfe zur
Selbsthilfe. Schwerpunkte der Arbeit sind: Ernährungssiche-
rung, Förderung von Bildung und Gesundheit, Stärkung von
Demokratie und Achtung der Menschenrechte, Gleichstellung
von Mann und Frau sowie die Bewahrung der Schöpfung.

Seit vielen Jahren besteht in unserer Kirchengemeinde in Atzen-
weiler der Grundsatzbeschluss, die Opfer aller Gottesdienste an
den Weihnachtstagen gesammelt an „Brot für die Welt“ zu geben.
Aus den Gottesdiensten der Weihnachtstage 2014 erhielten wir
hierfür zusammengerechnet Opfer in Höhe von 861,77 € und
gemeinsam mit weiteren Spenden konnte so aus unserer
Gemeinde insgesamt eine Summe von 1817,42 € an „Brot für
die Welt“ weitergeleitet werden. Hierfür möchten wir uns bei
Ihnen sehr herzlich bedanken. 

Dienstag, 3. Februar
20.00 Uhr Ökumenische Bibelabende in Waldburg

Katholisches Gemeindehaus Waldburg, Haupt-
straße 
... wissen, was zählt
Zugänge zum Galater-Brief
Vom Rückfall bedroht. Gal 4,8-31 
Pfarrer Manfred Bürkle

Sonntag, 8. Februar
10.15 Uhr Gottesdienst

Ökumenischer Gottesdienst zum Abschluss
Der ökumenischen Bibelabende
Kirche St. Magnus in Waldburg
Pfarrer Hirschle, Pfarrer Brennecke, Pfarrer Bür-
kle, Dagmar Knausberg

Ökumenische Bibelabende in Waldburg
Katholisches Gemeindehaus, Hauptstraße | 20 Uhr
... wissen, was zählt
Zugänge zum Galater-Brief
Sonntag, 8. Februar | 10.15 Uhr
Ökum. Gottesdienst in St. Magnus, Waldburg
Vom Geist regiert. Gal 5,1
Die Magna Charta christlicher Freiheit wird der Galaterbrief des
Apostels Paulus genannt. Eines der ersten schriftlichen Doku-
mente des Christentums lässt tief hineinblicken in das ganz per-
sönliche Ringen des Apostels mit der Christusoffenbarung und in
die großen Weichenstellungen der Urkirche. Die paulinische
Freiheit ist keine Beliebigkeit, sondern das radikale Vertrauen
auf Gottes Entgegenkommen. Dieser religiöse Quantensprung
macht es möglich, sich vom Weg des Gesetzes zu lösen.
Wissen, was zählt: Das Christentum beginnt sich zu formen.
Beteiligt sind die evangelischen Kirchengemeinden Vogt und
Atzenweiler und die katholischen Kirchengemeinden Waldburg,
Hannober und Vogt.
Herzliche Einladung!

Vorbereitungstreffen Ökumenischer Weltgebetstag 
der Frauen 2015
Weltweit feiern christliche Frauen aus vielen  Traditionen den
Gottesdienst zum Weltgebetstag immer am ersten Freitag im
März. Weltweit sind Frauen und Männer eingeladen zum infor-
mierten Beten und betendem Handeln. Durch den Weltgebets-
tag lassen sich Frauen und Männer bereichern durch Glauben-
serfahrungen von Christinnen und Christen anderer Länder und
Kulturen. Er ist ein „Fenster zur Welt.“
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 19.30 - 21.30 Uhr im
Pfarrstadel Grünkraut unter der Leitung
von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!



Frauen von den Bahamas, einem karibischen Staat mit ca. 700
Inseln , der zwischen den USA, Kuba und Haiti liegt, haben  in
diesem Jahr  die Liturgie vefasst. Unter dem  Thema „Begreift ihr
meine Liebe? “ haben sie sich Gedanken gemacht, wie in einem
Alltag, der von Armut und Gewalt geprägt ist, Gottes Liebe
erfahrbar und spürbar werden kann.
Auch in Bodnegg wollen wir am Freitag, den 6. März den Welt-
gebetstag mit einem Gottesdienst und anschließendem Fest fei-
ern. Dazu benötigen wir Ihre  Unterstützung. Kommen Sie zu
unseren Vorbereitungstreffen am Mittwoch, 4. Februar und Mitt-
woch, 11. Februar 2015, jeweils um 19.30 im Gemeinderaum
unter dem Kindergarten (Amselweg).
Wir benötigen über die Gottesdienstgestaltung hinaus Hilfe beim
Kochen landestypischer Gerichte, beim Dekorieren von Kirche und
Dorfgemeinschaftshaus und bei der musikalischen Gestaltung. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, auch wenn Sie an den Vorbe-
reitungsabenden keine Zeit haben. Wir freuen uns über jede Hilfe!
Info und Kontakt: Roswitha Boneberg-Behling (07520-1409)
oder Elisabeth Peschel-Binetsch (07520-2973)

Schützenclub Hubertus 
Bodnegg 1914 e.V.
Kreismeisterschaft Luftdruckwaffen
Nachfolgend die Termine und Austragungsorte
der diesjährigen Kreismeisterschaft:

Samstag, 31. Januar 2015 (von 9 bis 16 Uhr)
Sonntag, 1. Februar 2015 (von 9 bis 14 Uhr)
Endzeiten = Startzeiten letzter Durchgang
Luftgewehr -  alle Klassen (außer Jugendliche)
(Austragungsort: Ravensburg/Höll)
Luftpistole – alle Klassen (außer Jugendliche)
(Austragungsort Berg)

Samstag, 7. Februar 2015 (von 9 bis 15 Uhr)
Sonntag, 8. Februar 2015 (von 9 bis 12 Uhr)
Endzeiten = Startzeiten letzter Durchgang
Luftgewehr und Luftpistole – Jugendliche
(Austragungsort: Ravensburg/Höll)

Die Meldungen für diese Meisterschaften werden von unserer
Sportleiterin Silke Huber erstellt und hängen im Schützenhaus
aus. Die gemeldeten Schützen werden gebeten die Termine ent-
sprechend wahrzunehmen.
Bei den Meisterschaften sind folgende Punkte zu beachten um
eine Disqualifikation zu vermeiden:
Sicherheit am Schießstand:
Waffen dürfen nur auf Weisung der Schießaufsicht aus-/einge-
packt werden.
Sie sind generell mit geöffneten Verschlüssen/Ladekappen, Faust-
feuerwaffen mit Pufferpatronen/Signalflagge zu transportieren.
Ablegen einer ungeladenen Waffe nur mit geöffnetem Ver-
schluss/Ladekappe.
Die Siegerehrung der Kreismeisterschaft findet am Freitag, den
6. März 2015, um 19.30 Uhr, im Vogter Schützenhaus statt.
Pressewart
Ursula Fecker

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 3. Februar, treffen wir uns um 14.00
Uhr im Kolpingheim zu einem Spiele-Nachmittag.
Gäste sind herzlich willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.
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TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Herren II – SVW Weingarten III 8:8
TTF Altshausen – TSV Jungen 2:6
Die gute und konsequente Trainingsarbeit
der letzten Zeit zahlt sich allmählich beim
Bodnegger Nachwuchs aus. In Altshausen
gewannen Nico Scheffold und Lukas Löffler
jeweils beide Einzel und das Doppel. Den
sechsten Punkt steuerte Patrick Horn bei.
Zwar liegt das Team immer noch auf einem
Abstiegsplatz, hat aber den Anschluss an das

ausgeglichene Mittelfeld der Kreisliga geschafft. Die zweite Her-
renmannschaft hatte ebenfalls ein Erfolgserlebnis. Gegen den
Tabellendritten Weingarten erkämpfte man einen Punkt, obwohl
die Gäste in stärkster Besetzung in Bodnegg antraten. „Väter
des Sieges“ waren Andreas Hainick und Simon Oberhuber, die
jeweils beide Einzel gewannen. Einen Punkt holten Martin Hir-
scher, Heinz Röhl und Tobias Pfau. Leider konnte nur eines von
vier Doppeln gewonnen werden, sonst wäre die Überraschung
perfekt gewesen.

Die nächsten Spiele:
Samstag, 31. Januar: 
10.00 Uhr TSV Jungen – SG Scheidegg
17.30 Uhr SV Oberessendorf – TSV Mädchen
Die Mädchen, die zur Rückrunde in die Bezirksklasse aufgestie-
gen sind, haben es im ersten Spiel gleich mit den Meisterinnen
der Vorrunde zu tun. Da es im Bezirk Donau leider keine
Mädchenklassen gibt, startet Oberessendorf im Bezirk Allgäu/
Bodensee als Gastteam. 
Schwer wird es auch für die Jungen, denn auch sie spielen
gegen den Tabellenführer. 

Abteilung Jugendfußball
Unsere U17 ist für die Bezirks-
meisterschaft qualifiziert
An diesem Samstag hat sich unsere
U17 für die Bezirksmeisterschaft am
31. Januar in Grünkraut qualifiziert.

Am Samstag spielte unsere U17-Juniorenauswahl in Grünkraut
um den Einzug in die Bezirksmeisterschaft – das Finale der
WFV-Hallenrunde.
Im ersten Spiel ging es gegen den VfL Brochenzell und die Juni-
oren konnten früh in Führung gehen und mehr Spielanteile auf
ihrer Seite verbuchen. Doch die Führung konnte nicht ausgebaut
werden, trotz zahlreichen Chancen, sodass es ein enges Spiel
war. Kurz vor Schluss gelang dann den Brochenzeller sogar
noch der 1:1-Ausgleichstreffer.
Nach diesem unnötigen Unentschieden ließen die Jungs doch
etwas den Kopf hängen. Im zweiten Spiel, als die Tore wieder
fallen wollten, war diese kurze Pechsträhne schnell wieder ver-
gessen.

Dass die Spiele in dieser Endrunde schwieriger sein werden, als
in der letzten Zwischenrunde, war rasch klar. Die Gegner waren
nun ebenbürtig und es war keine Zeit für Verschnaufpausen.
Zudem nutzte der Gegner jede Gelegenheit die man ihm bot um
selbst Tore zu erzielen. So war es auch im zweiten Spiel gegen
die SGM Westallgäu immer ein Hin und Her wer die Tore schoss.
Am Ende konnte unsere Juniorenauswahl ein Tor mehr vorwei-
sen und mit einem 3:2-Sieg vom Platz gehen. Auch das dritte
Spiel bot wieder einige Tore und endete ebenfalls 3:2.
Im letzten Spiel, als das Weiterkommen bereits vor Anpfiff sicher
stand, zeigten die Jungs noch einmal ihre Torgefahr und siegten
gegen die SG Kisslegg mit 4:2.
Nun geht es am Samstag ab 14 Uhr in der Sporthalle Grünkraut
um den Titel “Bezirksmeister”. Unter den letzten 8 Mannschaften
aus dem Bezirk Bodensee wird die beste U17 ermittelt. Neben
unserer SGM Grünkraut/Bodnegg und dem FC Wangen II sind
folgende Mannschaften dabei: SV Oberzell I, SV Weingarten I,
SGM Baienfurt/Baindt I, FC Leutkirch, FC Wangen I, SV Kress -
bronn.

skifreunde bodnegg
Bodnegger Triathlon zum
Vergnügen, der zwanzigste
Am 5. Juli 2015 treffen sich

im Baltersberg Hobbytriathleten zum zwanzigsten Mal, um sich
sportlich zu vergnügen. Schon zum kleineren Jubiläum, dem 10.
Triathlon zum Vergnügen, haben die Organisatoren eine kleine
Broschüre herausgegeben, die vielen Freude bereitete. Auch jetzt
wollen wir versuchen, Ihnen eine Überraschung zu übergeben. 
Eine große Bitte: Sicherlich gibt es besonders interessante
Fotos in den Archiven der Teilnehmer und Zuschauer, 
- oder Sie haben eine nette Anekdote zu erzählen, 
- oder Sie haben sonst eine spannende Idee. 
Lassen Sie uns bitte lhre Beiträge bis Anfang Februar zukommen.
Herr Dr. Peters, Am Kromerbühl 12, wird sie sammeln, und wir
werden sie nach Möglichkeit in unsere Überraschung einbauen.

Die Zuschauer sind ganz nah dran
Es ist Winter und es ist bitterkalt. Die Theatergruppe „Die Außer-
gewöhnlichen“ der St. Gallus-Hilfe der Stiftung Liebenau in
Rosenharz spielt „Das Mädchen mit den Schwefelhölzern“ nach
einem Märchen von Hans Christian Andersen. „Es ist eine
außergewöhnliche Aufführung von außergewöhnlichen Men-
schen“, lobt Hausleiterin Carla Gitschier von der St. Gallus-Hilfe.
Die Cafeteria Rosenharz ist Saal und Bühne zugleich, der Über-
gang ist fließend, die Zuschauer sind ganz nah dran. Schein-
werfer beleuchten den Schauplatz, märchenhafter Gesang
umschmeichelt die Ohren der Zuschauer. Die Idylle trügt.
„Mädchen, Mädchen“, schreit der Vater betrunken und jähzornig
nach seiner Tochter. Das Mädchen soll Schwefelhölzer verkau-
fen und Geld für noch mehr Alkohol nach Hause bringen.

Auf der Straße
„Ein Mädchen, die Mutter ist tot, wächst bei ihrem Stiefvater auf.
Einzig bei der ebenfalls verstorbenen Großmutter hat sie Liebe
und Güte erfahren.“ Zwischen den einzelnen Bildern erzählt Hol-
ger Niegel Fragmente zur Geschichte. Das Mädchen irrt durch
die Straßen. Frauen und Männer eilen an dem Mädchen vorü-
ber, niemand will ihm helfen, jeder ist mit sich selbst beschäftigt.
Rosi Sauter unterstützt die Schauspieler in ihren Rollen, beglei-
tet den fließenden Szenenwechsel zwischen der rauen Realität
und den Träumen des Kindes.

Die Welt der anderen
Geschenke tanzen fröhlich um das Mädchen, vergeblich greift
es danach. Die Welt der anderen ist für sie unerreichbar. Melo-
dien, eingespielt von Thomas Dröber, unterstreichen die Drama-
tik. Die Zuschauer fühlen mit, würden gerne das aneinander Vor-
beieilen unterbrechen: „Ja, seht ihr das Mädchen denn nicht?“
Die verstorbene Großmutter erscheint, nimmt das Kind in ihre
Arme. Erst tot erregt das Mädchen die Aufmerksamkeit der Pas-
santen. Sie laufen zusammen, begaffen es. Aufkommende
Schuldgefühle werden verdrängt: „Warum verbringt sie auch
solchʻ eine kalte Nacht auf der Straße?“
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Starker Ausdruck
Die Zuschauer sind berührt. „Menschen mit Behinderung kön-
nen sich sehr gut in die Thematik einfühlen. Ausgrenzung und
soziale Not sind manchen leider vertraut“, sagt Holger Niegel.
Wiederholt ist es dem Leiter der Theatergruppe von Menschen
mit Behinderung gelungen, den Lebenserfahrungen der Schau-
spieler einen Ausdruck zu geben, der fasziniert, verblüfft und
überraschend ehrlich ist.

Unbändige Freude
Die Schauspieler sind ganz präsent. Jeder schlüpft in seine Rolle,
verleiht dem Bühnenstück seinen eigenen Charme. Ihre Begei-
sterung steckt an. Am Ende siegt nicht die Traurigkeit, sondern
ihre unbändige Freude, eine solche Dramaturgie durchbrochen zu
haben. Das Spiel „der Außergewöhnlichen“ ist eine Botschaft der
Toleranz, ein liebevolles Plädoyer für ein achtsames Miteinander.

Spürbare Kälte und Einsamkeit: Das Mädchen mit den Schwe-
felhölzern auf der Straße. Frauen und Männer eilen vorüber,
würdigen sie keines Blickes.

Das Mädchen mit den Schwefelhölzern träumt sich in die Häuser
und Herzen der Menschen, träumt von einer großen Familie, die
miteinander feiert und fröhlich ist. Kälte, Hunger und Durst sind
vergessen.

„Die Außergewöhnlichen“: Unter der Leitung von Holger Niegel
(Mitte) spielen Menschen mit Behinderung der St. Gallus-Hilfe
Rosenharz ein Märchen nach Hans Christian Andersen. Unter-
stützt werden die Schauspieler von Rosi Sauter, Mitarbeiterin
der St. Gallus-Hilfe (2.v.r.).

Party-Alarm
Jugendliche aufgepasst!!!
Am Freitag 30. Januar 2015 steigt in Neukirch, im Feuerwehr-
haus, von 18:00 – 22:00 Uhr ein Jugend-Fasnetsball. Eingela-
den sind alle zwischen 12 und 16 Jahren. Der Eintritt beträgt 2
Euro. Für Stimmung sorgen unter anderem die LK Butzlumpa
und das Chaosorchester.
Auf euer Kommen freuen sich die jungen Narren des NV HO-LA-
GI Neukirch e. V.

Trachtenverein Waldburg
„Heidernei – Trachteverei!“
Die närrische Jahreszeit ist in vollem Gange und geht auch in
Waldburg dem Höhepunkt entgegen, mit der Dorffasnet am Sams-
tag, 31. Januar 2015, und dem Trachtlerball am Samstag, dem 14.
Februar 2015, unter dem Motto: „Waldburger Piratennacht“. 
Über den Trachtlerball informieren wir in den nächsten Wochen,
aber zur Dorffasnet möchten wir euch, liebe Burschen und
Dirndl der Aktiven- und der Jugendgruppe, gern auch die
Eltern der Jugendlichen und passive Mitglieder, auffordern
und herzlich einladen, dabei zu sein. Wir treffen uns gegen
13.45 in der Bodnegger Straße als Gruppe Nr. 10 im Narren-
sprung. Legt Euch ein „Häs“ an, das mit dem Motto in Verbin-
dung gebracht werden kann, zeigt damit die Verbundenheit mit
dem Verein und den Burgnarren und gebt einen deutlichen Hin-
weis auf unseren Trachtlerball am Fasnets-Samstag!
M. Hanke, Schriftführer

Burgnarren Waldburg e.V.
Liebe Fasnetsfreunde,
die Burgnarren Waldburg e.V. veranstalten am Samstag, den
31.01.2015, um 14.00 Uhr, ihren Narrensprung. Auf Grund von
Umbauarbeiten an der Halle wird es dieses Mal ein kleiner aber
feiner Umzug sein, sozusagen die Dorffasnet im Dorf. Wir wer-
den unseren Ruf rund ums Rathaus erschallen lassen und hin-
terher mit allen Narren und Narrenfreunden unseren Narren-
baums stellen. Hierzu möchten wir alle Mitbürger der umliegen-
den Gemeinden ganz herzlich einladen. Nach dem Umzug ist
lustiges Narrentreiben in unserem Narrenzelt auf dem Rat-
hausparkplatz und geselliges Beisammensein im Rathauskeller.
Bitte beachten Sie, dass ab ca. 13.00 Uhr die Durchfahrt Wald-
burg gesperrt ist. 
Mit einem herzlichen
Etz gohts rund – dr Burgnarr kunnt
Anika Madlener, Schriftführerin

„Großer Heufresserball“ 
am Samstag, den 31.01.15 der NZ Vogter Heufresser in der
Sirgensteinhalle in Vogt ab 20.00 Uhr – Einlass 19.30 Uhr
Es spielt die Party- Band Lolly Pop… die Topband Ober-
schwabens! Sowie weitere fetzige Einlagen – Fanfarenzug
Vogt, Allgäu Drumheads, Guggenmusik Isny etc.
Ausweiskontrolle – Einlass ab 16 Jahren nur mit Party-Pass!
31.01. in Wetzis:
Geröllheimerball mit BURNOUT
Bustransfer in die umliegenden Orte, Ausweispflicht, kein
Einlass unter 16 Jahren

Schützenverein Tannau
Am Freitag, den 06. Februar 2015, findet die Jahreshauptver-
sammlung des Schützenverein Tannau statt. Hierzu laden wir
alle Schützenschwestern und Schützenbrüder, Freunde und
Gönner des Vereins recht herzlich ein. Die Versammlung beginnt
um 20 Uhr bei uns im Schützenhaus in Herishäusern.
Die einzelnen Punkte der Tagesordnung können unter
www.tannauer-schuetzen.de eingesehen werden.
Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstandschaft der Tannauer
Sportschützen. 
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